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Mitglieder der Schulkommission 

 – Lanz Karin Wiederwahl 
 – Neuenschwander Claudia Wiederwahl 
 
 
3. Verschiedenes 
 
Wir laden alle stimmberechtigten Bürgerinnen und Bürger zur  
Teilnahme an der Versammlung herzlich ein. 
 
 

 
 

 
 
Kurzbericht 
 
 Harmonisiertes Rechnungslegungsmodell 2 (HRM2) 
 Budget der Erfolgsrechnung 2016 / 
 Antrag des Gemeinderates 
 
Budget 2016: Weitere Schritte vorwärts 
 
 Budget erstmals nach dem neuen HRM2 erstellt. 

 Vorgesehener Ertragsüberschuss von Fr. 69'432.–. 

 Steueranlage unverändert 1.79 Einheiten. 

 Wasser-Verbrauchsgebühr unverändert Fr. 1.55 je m3. 

 Wasser-Grundgebühr unverändert Fr. 165.– je Wohnung 
 und Betrieb. 

 Abwasser-Verbrauchsgebühr unverändert Fr. 1.55 je m3. 

 Abwasser-Grundgebühr unverändert Fr. 155.– je Wohnung 
 und Betrieb. 

 Abfall-Grundgebühren unverändert: Fr. 70.– je Wohnung; 
 Fr. 55.– je Kleingewerbebetrieb; Fr. 320.– je Container. 
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Den vorgesehenen Ertragsüberschuss (Gewinn) verwenden wir für 
die Abtragung des Bilanzfehlbetrages. Das Budget schliesst somit 
ausgeglichen ab.  
 
 
 
 Harmonisiertes Rechnungslegungsmodell 2 (HRM2) 
 
Gemäss kantonaler Gemeindegesetzgebung müssen alle Einwoh-
nergemeinden das HRM2 auf den 1. Januar 2016 einführen. Das 
Budget 2016 ist erstmals nach diesen neuen Bestimmungen erstellt. 
 
Mit HRM2 werden unter anderem folgende bisherige Begriffe ersetzt: 
 
HRM1  HRM2 
Bestandesrechnung Bilanz 
Laufende Rechnung Erfolgsrechnung 
Voranschlag Budget 
Voranschlagskredit Budgetkredit 
Eigenkapital Bilanzüberschuss 
 
Der Kontoplan nach HRM2 ist umfangreicher und detaillierter als der 
bisherige. Die Konto-Nummerierung wurde ebenfalls erweitert. 
 
Das am 1.1.2016 bestehende Verwaltungsvermögen wird zu Buch-
werten in das HRM2 übernommen und muss innerhalb einer vorgän-
gig bestimmten Frist linear abgeschrieben werden. Der Gemeinderat 
beantragt mit dem Budget 2016, das bestehende Verwaltungsvermö-
gen der Gemeinde Mirchel von voraussichtlich Fr. 980'000.– innert  
16 Jahren abzuschreiben. 
 
Ab 1.1.2016 werden die ordentlichen Abschreibungen für die neu er-
stellten Vermögenswerte nach Anlagekategorien und Nutzungsdauer 
berechnet. Die Abschreibungen erfolgen linear nach der Nutzungs-
dauer. 
 
Die Finanzverwaltung schlüsselte den Voranschlag 2015 und die Jah-
resrechnung 2014 auf die Kontenstruktur nach HRM2 um. Somit ist 
ein Vergleich mit dem Budget 2016 möglich. 
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 Budget der Erfolgsrechnung 2016 
 
Nach der erfreulichen Entwicklung im 2014 hat sich der Zuwachs des 
Steuerertrages beruhigt und ist leicht rückläufig. Die Prognose der 
Einkommens- und Vermögenssteuern ist weiterhin mit Unsicherheiten 
verbunden. Allerdings lassen uns die jetzt bekannten Daten zuver-
sichtlich in die Zukunft blicken. 
 
Der Nettoaufwand für die Bildung bleibt nach wie vor hoch. Unsere 
grosse Anzahl Schüler/innen bewirkt eine Mehrbelastung. Zurzeit le-
ben in Mirchel 141 Kinder zwischen 0 und 16 Jahren. Dies entspricht 
rund einem Viertel der Gesamtbevölkerung. 
 
Der Kanton kann besonders stark belasteten Gemeinden einen Teil 
der Kosten zurückerstatten, sofern die Beiträge für die Lehrergehälter 
pro Einwohner einen bestimmten Betrag überschreiten. Mirchel erfüllt 
diese Bedingungen. Im 2016 erwarten wir eine Rückerstattung von 
zirka Fr. 48'000.–. 
 
Im 2016 erwarten wir höhere Leistungen aus dem Finanzausgleich. 
Durch den beachtlichen Rückgang der Steuererträge in den letzten 
Jahren reduzierte sich die Steuerkraft der Gemeinde Mirchel. Im 2014 
beträgt der Steuerertrag pro Einwohner in Prozent des kantonalen 
Durchschnitts 70.34 %, im 2010 waren es noch 84.58 %.  
 
Dank der bedachten Investitionstätigkeit der letzten Jahre und der 
neuen Bestimmungen des HRM2 verringert sich der Abschreibungs-
aufwand für das Verwaltungsvermögen. Im 2016 gehen wir von Ab-
schreibungen auf dem Verwaltungsvermögen von insgesamt  
Fr. 65'773.– aus. Das sind rund Fr. 50'000.– weniger als im Voran-
schlag 2015. 
 
Der fehlende Bilanzüberschuss (Eigenkapital) und die Belastung 
durch die kantonalen Lastenausgleiche schränken den Finanzhaus-
halt von Mirchel immer noch stark ein. 
 
Der Gemeinderat verfolgt die Entwicklung der Finanzlage laufend. 
Weiterhin drängt sich eine sinnvolle, zeitliche Planung jeglicher Inves-
titionen und Aufwände auf. Zudem ist eine allmähliche Reduktion der 
Bankschulden anzustreben. 
 



6 Zur Gemeindeversammlung 4 | 2015  Eiche-Blatt

Auf der nächsten Seite finden Sie den Zusammenzug der Erfolgs-
rechnung nach Funktionen. Das vollständige Budget 2016 kann bei 
der Gemeindeverwaltung Mirchel eingesehen werden. 
 
 

Antrag des Gemeinderates 

Der Gemeinderat beantragt der Versammlung einstimmig, das 
Budget 2016 zu genehmigen, die Gemeindesteueranlage auf 1.79 
Einheiten, den Liegenschaftssteueransatz auf 1.2 ‰ des amtlichen 
Wertes und die Abschreibungsdauer für das per 1. Januar 2016 be-
stehende Verwaltungsvermögen auf 16 Jahre festzulegen. 
 
 
 Budget der Investitionsrechnung 2016 
 
Das Budget der Investitionsrechnung dient als Führungs- und Pla-
nungsinstrument. Die Bruttoinvestitionen betragen Fr. 207'000.–. Bei 
Investitionseinnahmen von Fr. 30'000.– ergeben sich Nettoinvestitio-
nen von Fr. 177'000.–. 
 
 
 Finanzplan 2016 – 2020 
 
Im Zusammenhang mit dem Budget 2016 erarbeitete die Finanzver-
waltung Mirchel den Finanzplan für die Jahre 2016 – 2020. Der Ge-
meinderat genehmigte diesen am 14. Oktober 2015. 
 
Im Finanzplan sehen wir durchgehend eine Steueranlage von 1.79 
Einheiten vor. Wir rechnen während der ganzen Planungsperiode mit 
Ertragsüberschüssen. Der Bilanzfehlbetrag sollte bis Ende 2017 voll-
ständig abgetragen sein. Ab diesem Zeitpunkt erwarten wir einen 
schrittweisen Aufbau des Bilanzüberschusses. Die absehbaren Ent-
lastungen in der Erfolgsrechnung sowie die sich festigenden Steuer-
einnahmen sollten wieder zu einem stabilen und gestärkten Finanz-
haushalt führen. In der Planungsperiode sind Bruttoinvestitionen von  
Fr. 1'177'000.– vorgesehen. 
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